
Donnerstag, 19. Februar 2015
!"# $% "&'() !"#$%&'

*+,-* !"#$%&'( Hinter dem
sperrigen Kürzel PET-MRT
verbirgt sich die derzeit
komplexeste Bildgebungs-
technologie. Weltweit sind
gerade einmal 50 Geräte im
Einsatz, in Deutschland gibt
es nun sechs: Am Mittwoch
weihte das Universitätsklini-
kumMünster (UKM) offiziell
sein PET-MRT ein. „Ein gro-
ßer Schritt für die Fakultät“,

so Prodekan Prof. Dr. Heinz
Wiendl. Und ein großer
Schritt für die Forschung
und für die Patienten, wie
WWU-Rektorin Prof. Dr.
Ursula Nelles betonte.
Das PET-MRT kombiniert

zwei hochauflösende Bildge-
bungsverfahren in einem
Gerät: die Positronen-Emis-
sions-Tomographie sowie
die Magnetresonanztomo-
graphie. Nach Einschätzung
des UKM ist so eine deutlich
exaktere Diagnostik bei
Krebs, Herz- und Hirn-
erkrankungen möglich. Vor
allem Weichteilgewebe wer-
de deutlich besser bildhaft
dargestellt. „Wir können Ver-

änderungen an Organen wie
Herz oder Gehirn, aber auch
die Lage und Größe eines Tu-
mors durch die MRT exakt
bestimmen“, erklärt Prof. Dr.
Walter Heindel, Direktor des
Instituts für Radiologie des
UKM. „Gleichzeitig erhalten
wir Informationen über die
Stoffwechselaktivität des Ge-
webes durch die PET.“
Am Beispiel des Gehirns

heiße das: Bei Erkrankungen
wie Alzheimer kann mit
dem neuen Gerät gleichzei-
tig die Struktur und Funk-
tion des Gehirns als auch die
Dynamik der krankheits-
verursachenden Ablagerun-
gen dargestellt und damit
die Erkrankung früher er-
kannt werden.
Für die Patienten sei das

neue Verfahren deutlich
schonender als bisher. Die
Strahlenbelastung sei gerin-
ger, zudem könnten Mehr-
fachuntersuchungen ver-
mieden werden. Fünf Millio-
nen Euro hat die Anschaf-
fung gekostet, Universität,
UKM und Medizinische Fa-
kultät sowie die Deutsche
Forschungsgemeinschaft er-
möglichten die Finanzie-
rung. Mit dem PET-MRT soll
intensive Forschung zum
Nutzen der Patienten betrie-
ben werden, so Wiendl. Für
die Nutzung müsse eine
neue Generation von Ärzten
ausgebildet werden.

Hochauflösender
Blick in den Körper

Neuartiges Gerät an der Uniklinik
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Von Maria Meik

!"#$%&'( Kalte Füße – war-
mes Herz. Alle Jahre wieder
führen in der Adventszeit al-
le Wege zum Büdchen der
münsterischen Rotary Clubs
am Drubbel. Dort bringen
sie weihnachtliche Karten
für fünf Euro auf den Markt.
Und die gehen weg wie war-
me Semmeln. „Sternstrah-
len“ heißt die Aktion der
Clubs, die in Münster zum
zehnten Mal durchgeführt
wurde und ein Qualitätssie-
gel trägt.
Am Mittwoch wurde Bi-

lanz gezogen nach dem er-
folgreichen Einsatz, bei dem
300 Stunden lang Karten
verkauft wurden und etwa

4500 Gespräche geführt
wurden rund um die gute
Sache, wie Gregor Bothe er-
mittelt hatte. Der Erlös dürf-
te die Augen von Kindern
und Jugendlichen leuchten
lassen. Denn über 40 000
Euro sind bei der „Stern-
strahlen-Aktion“ zusam-
mengekommen, wie Dr.
Christian Badde freudig be-
kanntgab. Ein Summe, die
für soziale Projekte von Dia-
konie und Caritas in Müns-
ter eingesetzt wird und jun-
gen Münsteranern, die in Ar-
mut aufwachsen, den Rü-
cken stärkt und ihnen
Selbstvertrauen schenkt. Fe-
rienfreizeit auf Norderney,
Caritas-Familienpaten, Zau-
berburg oder Theaterprojekt

werden unter anderem
unterstützt. „Mit einem Zir-
kusprojekt in Angelmodde
fing alles an“, rief Horst-Hen-
ner von Hopffgarten die ers-
te Aktion in Erinnerung.
„Die Zielsetzung ist die glei-
che. Aktuell haben wird
7500 arme Kinder in Müns-
ter. Die Gesellschaft muss
sich engagieren. Das ist Auf-
gabe des Staates und auch
aller Bürger“, unterstrich Dr.
Christian Badde, der allen
Helfern dankte, die im zehn-
ten Jahr für dieses Spitzen-
ergebnis sorgten.
Soziales Engagement sei

ein Kernthema der Rotarier,
denen es wichtig sei, öffent-
lich Flagge zu zeigen und
„Verantwortung zu tragen

für Menschen, die nicht auf
der Sonnenseite stünden.
Rund 350 000 Euro konn-

ten die Rotarier allein durch
„Sternstrahlen“ in zehn Jah-
ren für Projekte zugunsten
der Sozial- und Jugendarbeit
in verschiedenen Stadtteilen

verschenken. Uwe Kelle von
der Diakonie und Bernhard
Paßlick von der Caritas wa-
ren amMittwoch mal wieder
restlos begeistert: „Diese
Summe ist eine ziemliche
Hausnummer und eine gro-
ße Freude.“

300 Stunden Karten verkauft
„Sternstrahlen“: Rotary Clubs schenken 40 000 Euro
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»Das Gerät bringt
einen unschätzbaren
Vorteil für Forschung
und Patienten.«
1234# 52# ?2CG-, !7--7CA
"7+832<F 972 ?F</72C<8I8 &JFC872

Richtfest für Leuchtturmprojekt
Hiltruper Wohngenossenschaft feiert am Freitag Halbzeit für ein Vorhaben nach einer Idee von Heinz Diekel
Von Maria Meik

!"#$%&'( Es wird genauso,
wie es sich Heinz Diekel er-
träumt hat. Ein Haus mit
Wohnungen – und glückli-
chen Menschen drin für das
etwas andere Wohnerlebnis.
Hell und freundlich mit Süd-
balkon, barrierefrei und be-
zahlbar. Der Clou dabei ist
der Gemeinschaftssinn unter
einem Dach. Leider hat der
frühere Vorsitzende der Se-
niorenvertretung Münster
die Umsetzung seiner Idee
nicht mehr erlebt. Er kann
jedoch gewiss sein, dass sein
Leuchtturmprojekt – bislang
einzigartig in Münster – auf
einem festen Fundament
steht.
Am morgigen Freitag wird

Richtfest gefeiert am Franz-
Dahlkampweg 2-6 an der
Meesenstiege in Hiltrup. Mit
Richtkranz, Schnäpsken und
Reden. Sehr zur Freude von
Jutta Ritter, die gemeinsam
mit Heinz Diekel diese Form
das Wohnens im Jahr 2009
ins Auge fasste. Es gründete
sich in der Seniorenvertre-
tung der Verein „Gemein-
schaftliches Wohnen in
Münster“. Unterschiedliche
Wohnformen wie Eigentum
oder Mietwohnungen wur-
den eifrig diskutiert. Da viele
Mitglieder in Hiltrup zu

Hause sind, wurde das Be-
mühen um ein Grundstück
in diesem Stadtteil selbst in
die Hand genommen. „Um
dem Vorhaben Nachdruck
zu verleihen, haben wir eine
Genossenschaft gegründet“,
sagt Jutta Ritter, die den Vor-
sitz der Hiltruper Wohnge-
nossenschaft inne hat und
im Vorstand gemeinsam mit
Gerd Wehling, Dr. Käthe
Tiedtke und Hubert Henze
die Geschicke lenkt.
Ein Kraftakt mit viel Ren-

nerei, Gesprächen, Warten

auf die Baugenehmigung,
und einer Satzung, die beim
Genossenschaftsverband
eingereicht wurde. Im Okto-
ber 2013 erfolgte die Eintra-
gung ins Genossenschaftsre-
gister. Jeder, der Mitglied
werden wollte, zahlte einma-
lig 500 Euro. 1000 Euro ka-
men als Anzahlung für eine
der Wohnungen hinzu. Ins-
gesamt gibt es 24 Wohnun-
gen. Ehepaare, Paare, Singles
im Alter ab 50 bis 83 Jahren
werden sich hier häuslich
einrichten – die kleinste

Wohnung ist 49, die größte
133 Quadratmeter groß.
„Die Menschen, die hier

wohnen werden, haben in
viel zu großen Wohnungen
oder Häusern gelebt. Sie
möchten sich verkleinern
und in Gemeinschaft leben“,
so Jutta Ritter. Die Putzbau-
Häuser auf städtischem
Grundstück sollen voraus-
sichtlich Ende 2015 /Anfang
2016 fertiggestellt sein. Es
gibt einen Gemeinschafts-
raum mit Wintergarten, wo
Kultur und Geselligkeit ge-

pflegt werden sollen. Vorge-
sehen ist auch ein Gäste-Ap-
partement.
Trompete, Schlagzeug,

vier Klaviere – „hier zieht
eine musikalische Truppe
ein“, freut sich Jutta Ritter,
die ebenfalls eine Wohnung
bezieht. Natur, Einkaufs-
markt, Apotheke, Arzt und
eine Muckibude befinden
sich in der Nähe – auf der
Insel der Glückseligkeit für
Menschen im reifen Alter.
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Mit Timer

Geeignet für
eine 28-cm-Pizza

3 Jahre Garantie 29.99
Mini-Toastofen*
� Leistung ca. 1.200W � Für ca. 13 Liter Inhalt
� Temperatureinstellung bis 200° C � Doppelglastür
�Mit Grillrost und Backblech
� Griff mit Edelstahl-
Applikationen

�Maße ca. L 40 x B 37 x H 25 cm
Stück

Preis-Tipp
derWoche

MÜHLEN-
HOF
FrischesGulasch,gemischt*
Vom Schwein und Rind
500-g-Packung
1 kg = 5.98

MÜHLENHOF
Frisches Puten-Geschnetzeltes
400-g-Packung
1 kg = 5.98

2.39
2.89

-17%

2.99

GRÜNLÄNDER
Käsescheiben
Versch. Sorten
und Fettstufen
150-/175-g-Packung
100 g = 1.06/0.91

1.59
1.99

-20%

HOHES C
Saft*
Verschiedene
Sorten
1-Liter-
PET-Flasche

0.99

Pfandfrei

BARILLA
Pasta
Verschiedene Sorten
500-g-Packung
1 kg = 1.381 kg = 1= 1.38

0.69
-53%

1.49

In vielenMärktenMo � Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein. Die Abgabe erfolgt nur
in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
08. KW - 02/09/10

penny.de

BAUER
Der großeBauer
Fruchtjoghurt,
verschiedene
Sorten, 3,5% Fett
250-g-Becher
100 g = 0.18

0.44
0.65

-32%

0.99Roma-
Tomaten*
Spanien, Kl. I
500-g-Schale
1 kg = 1.98

Rote
Tafeläpfel*
Deutschland,
Sorte: s. Etikett, Kl. I
2-kg-Beutel
1 kg = 0.65

1.29

Do, 19.2. - Sa, 21.2.

Sammeln,klebenund tauschen

Offizielle Bundesliga-
Sticker 2014/2015!

Nurbei
PENNY!!

Mehr Infos unter
penny.de/fussballwww.toppsfussball.de


